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Anforderungen an eine attraktive Berufsbildung 

Die Einstellungen und Wahrnehmungen von Jugendlichen sind ein entscheidender 
Schlüssel zur Ermittlung von Anforderungen an eine attraktive Berufsbildung.  

Eine differenzierte Ansprache der Jugendlichen nach individuellen Merkmalen (z.B. 
Bildungsniveau, Geschlecht und Migrationshintergrund) ist in besonderer Weise 
geeignet, Jugendliche für berufliche Bildung zu interessieren. 

Wichtige Stellschrauben zur Steigerung der Attraktivität von beruflicher Bildung: 

1. Sicherung und Ausbau der hohen Qualität der beruflichen Bildung  

Jugendliche interessieren sich für eine berufliche Ausbildung, wenn sie 
vielfältige, flexible und hochwertige Ausbildungsangebote erhalten. U.a. durch 
die Rahmenbedingungen des Berufsbildungsgesetzes und die verbindlichen 
Mindeststandards der Aus- und Fortbildungsordnungen ist dies zu 
gewährleisten.  

2. Entwicklung einer flexiblen Verzahnungsstruktur mit der akademischen 
Bildung  

Aus Sicht der Jugendlichen weist die berufliche Bildung eine höhere 
Attraktivität auf, wenn ein Wechsel zwischen den Systemen der akademischen 
und beruflichen Bildung sowie eine Verbindung möglich sind und sich damit 
vielfältige Entwicklungsmöglichkeiten eröffnen. 

3. Flankierung durch innovative imageaufwertende Maßnahmen, die das 
Interesse der Jugendlichen wecken  

U.a. mit der BMBF/BMWi-Kampagne „Berufliche Bildung – praktisch 
unschlagbar“, der Weltmeisterschaft der Berufe „WorldSkills“  oder der 
gleichwertigen Einstufung von akademischen Bachelor- und beruflichen 
Meister-/Fachwirtabschlüssen auf dem DQR-Niveau 6 werden hervorragende 
Außenwirkungen erzielt.  
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